
Hauptstadt des Fairen Handels 2013 � Projektbogen 

Projektbogen

Aktivität/Projekt Nr.1

Handlungsfeld-Nr. 2

(Bitte übertragen Sie die Nummer, falls Sie das Projekt  zuordnen können Hinweise dazu im Informationsblatt)

(Bitte jeweils ein Projekt pro Bogen!) 

Titel:
16. EWU -Tag in Hamm „Fairer Handel in Bewegung“ 

(Hinweis: Ein reiner Verweis auf evtl. Anlagen mit den hier erfragten Informationen reicht nicht aus.)  

Kurzbeschreibung: (2 bis 3 Sätze)

Unter dem Motto „Fairer Handel in Bewegung“ fand im Maxipark Hamm der 16. Eine-Welt- und Umwelttag statt. 
Die Veranstaltung befasste sich mit der Fairtrade-Town-Kampagne in Hamm und stellte sich mit zahlreichen 
Aktionen rund um den Fairen Handel in Hamm den 8.000 Besuchern vor. 

Ziel(e) des Projektes: (auch in Stichworten)

Durch Diskussionsrunden brachte das Event dem sonntäglichen Besucher einer ehemaligen Landesgartenschau 
(Maxipark Hamm) das Bewusstsein für den fairen Handel näher und ergründete, welche Impulse  Politik, Wirtschaft 
und Zivilgesellschaft durch die Kampagne erhalten.

Es können keine Projekte eingereicht werden, die zum 15.07.2008 beendet waren! 

Zeitraum Projektlauf: (von - bis) 09.09.2012 von 10- 18 Uhr

Projektpartner vor Ort für dieses Projekt außerhalb Rathaus / Verwaltung:

Name FUgE e.V. Maximilianpark Hamm GmbH

Str./HsNr. Widumstr.14 Alter Grenzweg 2

PLZ / Ort 59065 Hamm 59071 Hamm 

Name 25 Eine- Welt Gruppen aus Hamm und der Regio Siehe Lageplan mit den Infoständen

Str./HsNr.

PLZ / Ort
Ggf. Liste auf gesondertem Blatt weiterführen. Ohne Partner außerhalb? Einfach nichts eintragen. 

Projektpartner vor Ort für dieses Projekt innerhalb Rathaus / Verwaltung:

Name

Str./HsNr.

PLZ / Ort

Name

Str./HsNr.

PLZ / Ort
Ggf. Liste auf gesondertem Blatt weiterführen. Ohne Partner außerhalb? Einfach nichts eintragen. 

Finanzierung des Projektes:  (Mehrfacheinträge möglich)

% 

% (hier ohne die lokale Wirtschaft, siehe dort)

% 

% 

% 

% 

% 

 Kommune zu ✖

 Projektpartner zu  ✖

 Landmittel zu   ✖

 Bundesmittel zu  

 EU-Mittel zu   

 lokale Wirtschaft zu  

 sonstiges:  zu

15

20

65
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Thematische/r Schwerpunkt/e: (Leitfrage: Worum ging es?)

Die Veranstaltung ergänzt mit zahlreichen Aktionen die Fairtrade-Kampagne in Hamm. Gruppen und Vereine des 
FUgE-Netzwerks stellen ihre Projekte vor.  
- das Team des FUgE-Weltladens, die Mitarbeiter der Verbraucherzentrale Hamm, die Aktiven von Greenpeace 
geben Tipps für ein gerechteres und klimafreundliches Konsumverhalten. 
- Podiumsgesprächsrunde mit Kurt Damm (Transfair) zur Fairtrade-Produktion in den Ländern des Südens und wie 
die Fairtrade-Bewegung die Selbstorganisation bäuerlicher Gemeinschaften stärkt. 
- Podiumsgesprächrunde zur Kampagne „Hamm: Stadt des Fairen Handels“ mit im Rat vertretenen Kommunal- 
   politikern/innen und Impulsen der Kampagne für Politik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft Hamms  
- musikalischer Höhepunkt war der Auftritt der World Music Mix mit Caribbean Kitchen Club 
- Mitmachaktionen mit dem Zirkus Pepperoni der Friedenschule,  
- afrikanische Percussion und Trommeln sowie ein Trommelworkshop mit Joseph Mahame (Uganda)  
- Baumkletteraktion mit den "Wipfelstürmern".  
- Kunstobjekte aus Kronkorken u.ä. mit der Freien Waldorfschule basteln  
- Köstlichkeiten aus der öko-fairen Küche. 
- Präsentation der Ausstellung „Entwicklungsland D“  und einen Teil der Ausstellung „Komm mit nach Afrika!“: 
Kinderalltag in Afrika und eine kritische Auseinandersetzung mit unserem Lebensstil  
- Ausstellung „Velo Global“ zum Fahrradfahren in Hamm und weltweit 

Positive Auswirkungen/Erfolge: (Potenzielle Leitfragen: Was wurde für Sie erreicht? Was war für Sie ein Novum?)

- Über die Jahre hat sich der Eine-Welt-und Umwelttag etabliert und es fanden 8.000  Besucher den Weg in den Park 
Der Begriff  "Fair " wurde von den örtlichen Medien oft erwähnt und hat sich durch  das Thema der Veranstaltung 
„Fairer Handel in Bewegung“ und die Kampagne Hamm 100 . Stadt des fairen Handels  gut eingeprägt.  
- Gedankenaustausch der Stammgäste des Fairen Frühstück im Grünen Umfeld. 
- Kontakte wurden eingefädelt, so dass 2013 ein Austauschstudent aus Kamerun für Vorträge im Weltladen, Schulen 
und NABU -Kindergruppe eingeladen werden konnte. 

Positive Auswirkungen/Erfolge für Projektpartner? (Leitfrage: Welche nennen die Projektpartner?)

Gruppen, Akteure und Ortsansässige konnten sich untereinander austauschen. 
Nach der Veranstaltung wurde die Bedeutung des Fairen Handels als bewährtes Mittel für die Bekämpfung von 
ausbeuterischer Kinderarbeit und für eine gerechte Wirtschaft in der Öffentlichkeit erkannt.

Was war das Haupthemmnis um das Projekt umzusetzen und wie wurde es überwunden?
Die Organisation der Infostände mit den lokalen Akteuren und die Einhaltung des Termins im Vorfeld der 
Veranstaltung gestalteten sich schwer. Dank der frühzeitigen Einbindung der Akteure vor den Ferien wurde die 
Realisierung des Aktionstages möglich.

Anzahl der Anlagen zu diesem Projekt: 14



Pressemitteilung 

 
16. Eine-Welt- und Umwelttag  

Fairer Handel in Bewegung 
Sonntag, 9. Sept. 2012, 11-18 Uhr, Maxipark Hamm 

Unter dem Motto „Fairer Handel in Bewegung“ findet am Sonntag, 9. September 2012 
zwischen 11 und 18 Uhr im Maximilianpark Hamm der 16. Eine-Welt- und Umwelttag des 
Forums für Umwelt und gerechte Entwicklung e.V (FUgE) statt. Die Veranstaltung stellt mit 
zahlreichen Aktionen die Fairtrade-Kampagne in Hamm und die Auswirkungen eines 
gerechten Handels auf die Menschen in aller Welt dar. Musik und Mitmachaktionen gepaart 
mit Informationen bieten großen und kleinen Besuchern einen abwechslungsreichen Tag. 
Um sich für das vielfältige Programm richtig zu stärken, gib es Köstlichkeiten aus der öko-
fairen Küche. 

 
Nelly (Gesang) 

  
Bima (Steelpans) 

Musikalische Höhepunkte sind die Auftritte von Joseph 
Mahame (Uganda) und seiner afrikanischen 
Percussion sowie der World Music Mix mit 
Caribbean Kitchen Club. Nelly (Gesang), Bima 
(Steelpans), Tommy (Percussion) und Roman 
(Klavier) verwenden unterschiedlichste Musikstile aus 
der Karibik und sorgen so für gute Stimmung, die in 
die Beine geht. Sie bieten mit ihrer Musik einen 
positiven Rahmen für das informative Programm. 
Lokale und regionale Umwelt- und Eine-Welt-Akteure 
machen zudem mit ihren Infoständen und Aktionen 
Besucher auf ihre Arbeit neugierig. Sie präsentieren 
ihre Vision einer gerechten Globalisierung, die auf der 
Basis einer ökologischen und fair gehandelten 
Wirtschaft basieren soll. Darüber hinaus geben das 
Team des FUgE-Weltladens, die Mitarbeiter der 
Verbraucherzentrale NRW und die Aktiven von 
Greenpeace Tipps für ein gerechteres und 
klimafreundliches Konsumverhalten. 

 
Tommy (Percussion) 

 
Roman (Klavier) 

In einer Podiumsgesprächrunde mit Joseph Mahame aus Uganda und Kurt Damm, 
Berater von Fairtrade Produzenten in den Ländern des Südens, sprechen wir über die 
Früchte des Fairen Handels und darüber, wie die Fairtrade-Bewegung die Selbstorganisation 
bäuerlicher Gemeinschaften stärkt. 

In einer zweiten Runde wird die Kampagne „Hamm: 
Stadt des Fairen Handels“ thematisiert. Die im Rat 
vertretenen Kommunalpolitikern/innen Hamms, 
Dietrich Wünnemann (CDU), Rainer 
Saßmannshausen (SPD), Reinhard Merschhaus (Die 
Grünen), Ludger Dorenkamp (FDP) und Marion 
Josten (Die Linke) setzen sich mit den Impulsen der 
Kampagne für Politik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft 
Hamms auseinander.   

Für die Kinder gibt es altersgerechte Spiele und ein unterhaltsames Rahmenprogramm. Sie 
können beim Zirkus Pepperoni (Friedenschule) mitmachen, mit dem Ugander Joseph 
Mahame trommeln und andere Musikinstrumente ausprobieren sowie mit den 
"Wipfelstürmern" die Bäumer erklimmen und noch vieles mehr.  

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: 

Tel. 02381-41511 – Fax. 02381-431152 – fuge@fuge-hamm.de – www.fuge-hamm.de 

Mit freundlicher Unterstützung durch:  

                  
 



Gesprächrunde zur Kampagne „Hamm: Stadt des Fairen Handel“ 

Sehr geehrte Damen und Herren der Partei SPD, 

am 9. September 2012 findet im Maxipark Hamm unter dem Motto „Fairer Handel in 
Bewegung“ der 16. Eine-Welt- und Umwelttag statt. Lokale Akteure präsentieren ihre Vision 
einer gerechten Globalisierung. Musik und Mitmachaktionen runden das Programm ab. 
Im Rahmen dieser Veranstaltung wollen wir um 14.30 Uhr eine Gesprächrunde zur 
Kampagne „Hamm: Stadt des Fairen Handels“ mit den im Rat vertretenen 
Kommunalpolitikern/innen durchführen. In dieser 30minütigen Runde, die von Herr Gerd 
Heistermann (Radio Lippewelle, angefragt) moderiert werden soll, nehmen 
Kommunalpolitikern/innen Hamms die Kampagne unter die Lupe. 
Folgende Fragen stellen wir uns vor: 

1) Wieso hat Ihre Partei dem Ratbeschluss für die Kampagne „Hamm: Stadt des Fairen 
Handels“ zugestimmt? 
Der Hintergrund dieser Frage ist der einstimmig beschlossene Ratsbeschluss vom 6. März 
2012. Mehr zum Ablauf der Kampagne in Hamm unter www.fairtrade-hamm.de 

2) Was tun Sie konkret als Partei und Fraktion für den Fairen Handel? 
Es geht hier darum, wie Ihre Partei den Ansatz des Fairen Handels allgemein durch 
Beschlüsse aber auch praktisch durch den Konsum von Fairtrade-Produkten z.B. in ihrem 
Partei-Büro unterstützt. 

3) Wie kann das kommunale Beschaffungswesen in Hamm den Handel von Produkten 
aus ausbeuterischer Kinderarbeit verhindern? 
Über 20% des Handels bzw. des BIP Deutschlands werden durch die Aufträge der Bundes-, 
Landes- und Kommunalregierungen ausgegeben. Somit hat auch jede Kommune ein 
wirtschaftliches Gewicht. Besonders im Non-Food-Bereich wie z.B. bei dem Kauf von 
Arbeitskleidung oder Steinen für den Straßenbau gilt es auf die Herkunft dieser Produkte zu 
achten. Es werden sowohl Steine als auch Textilien in China, Bangladesch und Indien durch 
ausbeuterische Kinderarbeit erzeugt. 

Zu Ihrer Orientierung senden wir hiermit den Artikel aus der letzten FUgE news „Nicht nur 
Kaffee und Zucker! - Erfahrungen aus der FairTradeTown Lünen“ von Jutta Gülzow und 
Ulrich Weber (Mitglieder der Steuerungsgruppe Lünen). 
Wir würden uns sehr freuen, eine/n Kommunalpolitikern/in aus Ihrer Partei als 
Gesprächpartner/in in diese Runde begrüßen zu dürfen und erwarten eine Rückmeldung von 
Ihnen bis zum 15. August 2012. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Marcos A. da Costa Melo, FUgE-Geschäftsführer und  
Koordinator für entwicklungspolitische Bildungsarbeit Ruhr Ost/Soest 

- FUgE e.V. � Widumstraße 14 � 59065 Hamm  

SPD Hamm 

Westhofenerstr.1 

59065 Hamm 

 
Forum für Umwelt und 

gerechte Entwicklung e.V. 

Widumstraße 14 

59065 Hamm 

Telefon 0 23 81 / 41 51 1 

Telefax 0 23 81 / 43 11 52 

buero@fuge-hamm.de 

www.fuge-hamm.de 

Hamm, 25.07.2012 
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